
Manfred Brandl

Geboren 1954 in Graz, Österreich. Er startete seine Karriere 
1974 bei Steyr Daimler Puch in Graz mit einer Lehrausbil-
dung als Kfz-Mechaniker und ab 1977 als Schlosser bei Lieb-
herr in Nenzing. Es folgte eine berufsbegleitende Ausbildung 
in verschiedenen technischen Fächern sowie ein Universi-
tätslehrgang für Angewandte Betriebswirtschaftslehre mit 
Abschluss als akademisch geprüfter Betriebsökonom (Betr.
oec.). Seit 2001 ist der Autor als Geschäftsführer der Liebherr- 
Werke in Nenzing, Sunderland und Rostock tätig und ist für 
ca. 2.600 Mitarbeiter verantwortlich. Manfred Brandl weiß 
aus eigener Erfahrung, dass der Erfolg eines Unternehmens 
weitgehend von seinen direkt an der Basis tätigen Mitarbei-
tern bestimmt wird. Der Berufsausbildung über eine Lehre 
kommt deshalb ein besonderer Stellwert zu. „Die Lehre ist 
keine berufliche Sackgasse. Es gibt viele Menschen, die ohne 
Hochschulabschluss Unvorstellbares auf die Beine gestellt 
haben. Ich denke dabei nur an unseren Firmengründer Hans 
Liebherr oder Magna-Gründer Frank Stronach. Durch meine 
Karriere mit Lehre genieße ich sowohl das Vertrauen der Fa-
milie Liebherr als auch das Vertrauen der Belegschaft, und 
das erfüllt mich mit Stolz.“ Der vorliegende Ratgeber richtet 
sich besonders an die erste Führungsebene in den Betrieben, 
die in der Produktion oder Montage ein Team oder gar eine 
ganze Schicht zu führen haben.
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Vorwort Vorwort

Führungsarbeit dienen, ohne zu sehr auf Details einzugehen . 
Jedes Teilgebiet lässt sich für Interessierte durch zahlreiche 
sehr gute Fachliteratur weiter vertiefen .

Die Ratschläge sind für die „Erste Führungsebene“, also für 
Gruppenleiter, Abteilungsleiter, Vorarbeiter usw . gedacht, die 
jeden Tag mit ihren Mitarbeitern zusammen sind und sich 
mehr oder weniger um alles kümmern müssen .

„Vorgesetzter werden ist nicht schwer, Führungskraft sein 
dagegen sehr .“ Diese Erfahrung begleitete mich die gesamte 
Zeit meines beruflichen Lebens .

Seit meinem 23 . Lebensjahr bis heute war ich beinahe in je-
der Hierarchieebene als Führungskraft tätig . Oft erlebte ich, 
dass viele Kollegen, genauso wie ich selbst mit der Führungs-
aufgabe – zumindest kurzfristig – überfordert waren . Auch 
ich hatte einige Momente, in denen ich dachte: „Ich schaffe 
das nicht .“ Im Nachhinein betrachtet, war es gar nicht so dra-
matisch .

Für diese vermeintliche Überforderung gab es viele Gründe .
Unter anderem war es aber das fehlende Basiswissen . Dieses 
Basiswissen ist im Grunde genommen nicht kompliziert . 

Meine Idee ist es, mit diesem Buch einen kleinen Beitrag da-
zu zu leisten, dass junge Nachwuchsführungskräfte nicht die 
gleichen Erfahrungen machen müssen . Es ist mir schon lange 
ein Bedürfnis, dieses Basiswissen oder besser meine Erfah-
rungen damit an die erste Führungsebene weiterzugeben .

Dieses Buch ist nicht für die Wissenschaft und auch nicht 
für das Top Management gedacht . Es ist ein bewusst einfach 
formuliertes Buch aus der Praxis für die Praxis und soll der 
Leserin oder dem Leser als Ratgeber für eine erfolgreiche 

VORWORT

Verantwortung tragen
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